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Hauptausschuss 

 
22.02.2000 

 
Entscheidung 

 
 
Tagesordnungspunkt 
 
Zweigleisiger Ausbau der S-Bahn; 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 30.11.1999 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Ein Beschluß erübrigt sich, da dem Landrat bereits über eine dem Antrag entsprechende Forderung 
der Stadt berichtet wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Erläuterungen: 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hat mit Schreiben vom 30.11.1999 für die Ratssitzung 
am 16.12.1999 folgenden Antrag gestellt (Der Antrag wurde in den Hauptausschuß verwiesen) 
1. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach fordert, den zweigleisigen Ausbau der S 11  

zwischen Bergisch Gladbach - Dellbrück - Köln in den ÖPNV-Bedarfsplan 2000 - 2004 in 
die Stufe 1 als „vordringlicher Bedarf“ aufzunehmen. 

 
2. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach bittet den Kreis und den Zweckverband als Antragstel-

ler, so zu verfahren. 
 
Bereits in der Sitzung des Rates am 27.06.1996 wurde auf Antrag der F.D.P.-Fraktion ein nahezu 
gleichlautender Antrag beschlossen. Dieser Beschluß wurde dem Landrat mit Schreiben vom 
13.12.1999 nochmals mitgeteilt. 
 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 16.12.1999 folgenden Beschluß gefaßt: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bei der VRS GmbH als der für den SPNV zuständigen Stelle zu 
beantragen, die Planungen zur Einführung eines 10-Minuten-Taktes i.V. mit der Installierung eines 
zweiten Gleises im Abschnitt zwischen Köln-Dellbrück und Bergisch Gladbach aufgrund der zu-
nehmenden Bedienungsmängel vorzuziehen. 
 
Die Zweckverbandsversammlung des VRS hat in ihrer Sitzung am 17.12.1999 den Beschluß gefaßt, 
das Ausbauvorhaben Köln-Dellbrück - Bergisch Gladbach in die Kategorie „Weiterer Bedarf“ des 
ÖPNV-Bedarfsplans zum Ausbauplan anzumelden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


